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Mach dir den BBL, wie er dir  
gefällt! Beim Herbstverbands-
ausschuss am 19./20. November
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Auch bei der KFZ-Versicherung?

bis 30. November
Als BLHV- oder Landjugend-Mitglied

Alte KZF-Versicherung kündigen.

Zur blhv-Versicherungs-Service GmbH wechseln. 

Geld sparen!

www.blhv-vs.de
0761-271 33 824
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Liebe Lajus, 

wir brauchen euch, wir brauchen eure Meinung und wir 
brauchen eure Ideen. Am Sonntag, 20. November findet 
unsere Zukunftswerkstatt statt. Das bedeutet: Wir wollen 
mit euch, unseren Mitgliedern, erarbeiten wie es mit dem 
BBL weitergeht. Gemeinsam mit einem externen Referen-
ten möchten wir schauen, was wir momentan machen, 
wie wir das machen, was davon gut ist und was wir in 
Zukunft anders machen wollen.

Wenn du also gerne BBL-Mitglied bist und Ideen hast, wie 
wir besser werden können oder du Dinge siehst, die nicht 
so laufen, wie sie laufen sollten, dann komm am 20. No-
vember mit auf den Wolfhof und gestalte mit uns zusam-
men den BBL von Morgen.

Liebe Grüße

Marcel (Dold)  
1. Vorsitzender

Wir brauchen euch 
- für den BBL von Morgen!
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An diesem Wochenende ist 
auch Herbstverbandsausschuss. 
Komm doch schon Samstag zur 
Verbandsausschusssitzung und 
zu Wolfhof Royal, dem BBL- 
Casinoabend! Melde dich 
gleich an und komm vorbei. 
Das Wochenende ist kostenlos!

DRUMRUM
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Simonswald. Eine sonnige 
Ferienwoche	verbrachten	34	
Kinder gemeinsam mit 12 
Betreuern und Betreuerinnen 
und zwei Köchinnen bei der 
Kinderfreizeit auf dem Wolf-
hof. Unter dem Motto „völlig 
abgespaced- der Wolf-
hof	fliegt	ins	All“	ging	es	am	
Samstag, den 30. Juli los. 

Nach der ersten Nacht ging 
es wie jeden Morgen direkt 
nach dem Frühstück mit den 
Workshops los. Dieses Jahr 
konnten die Teilnehmenden 
kleine Raketen bemalen, Pla-
neten	filzen,	Astronauten-Hel-
me basteln und an einem Film 
mitwirken. Die Nachmittage 
wurden dann mit einem 
spannenden Programm wie 
Wasserspielen, einem Markt 
der Möglichkeiten, einem 
Geländespiel und vielem mehr 

gefüllt. 

Außerdem konnten sich 
die Teilnehmenden an zwei 
heißen Tagen im Freibad in 
Simonswald abkühlen und 
im Freiburger Planeta-
rium eine Menge über 
die Raumfahrt lernen. Auch 
das Schwarzlicht-Minigolf in 
Denzlingen mutete ziemlich 
galaktisch an.

Platz für Langeweile gab es 
also nicht. Und so kam es, 
dass eine Woche wie im Flug 
vorbeiging und die Kinder 
viel zu früh wieder von ihren 
Eltern abgeholt wurden. Bei 
der Bilderpräsentation wurde 
klar, dass das Betreuerteam 
sich, wie jedes Jahr, viel Mühe 
gegeben hatte und genauso 
viel Spaß wie die Kinder hatte.

Nina Happle

Der Wolfhof hebt ab
Galaktische Kinderfreizeit des BBL

Parallel zur Kinderfreizeit! 
Für	14-16Jährige!
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... an das Be-
treuer:innen-
team für viiiiel 
ehrenamtliche 
Arbeit!

... an die 
Köchinnen 
für ein tolles 
Essen!

... an die 
Kinder für 
eine harmo-
nische, lustige 
Woche!

... an die 
Eltern für das 
Vertrauen!

DANK
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Freiburg. Es waren nicht viele, 
aber für die, die da waren, 
hat es sich gelohnt - nicht 
nur kulinarisch. Anfang Juli 
trafen sich 10 Jugendliche aus 
verschiedenen Ortsgruppen 
mit der BBL-Vorsitzenden 
Chiara Hauser (Hausen vor 
Wald) und Vorstandsmitglied 
Carmen Kaufmann (Egringen) 
zum Gipfeltreffen im 
Haus der Bauern.

Der Tag war ein Angebot zum 
Austausch und der Ver-
netzung der Ortsgruppen. 
Teilnehmen durften pro Orts-
gruppe zwei bis drei Leute 
aus der Vorstandschaft oder 
auch diejenigen, die sich in 
der Ortsgruppe viel engagie-
ren. Während eines gemütli-
chen Brunchs am Vormittag, 
konnten die Teilnehmenden 
sich über die Aktionen und 

Geschehnisse in ihren Orts-
gruppen austauschen. 

Im Erdgeschoss des Haus 
der Bauern besichtigten die 
Teilnehmenden die Büros 
der hauptamtlichen Mitar-
beiter:innen der Landjugend 
und lernten so die Tätigkeiten 
und Aufgaben des BBLs näher 
kennen. 

Nachdem sich alle auf dem 
Smoothie-Bike ei-
nen Milchshake erstrampelt 
hatten, ließen die Teilnehmen-
den den Vormittag gemütlich 
ausklingen. Deutlich wurde 
beim	Gipfeltreffen,	das	der	
Austausch	und	solche	Treffen	
wichtig sind und man da-
durch noch mehr Freude an 
der Landjugendarbeit vor Ort 
bekommt.  

Silvia Kaiser

Ihringen	|	Pfohren	. Der 
Austausch stand im Vorder-
grund bei  
Taste your Hei-
mat. Und zwar der 
zwischen landwirtschaftli-
chen Erzeuger:innen und 
Verbraucher:innen. So 
sollte die Wertschätzung 
regionaler Produkte ge-
fördert und gegenseiti-
ges Verständnis geschaf-
fen werden. 

Deshalb machten sich 
am Samstag, 2. Juli in 
Ihringen 15 Jugendliche 
gemeinsam mit Winze-
rin Lena Flubacher auf 
den Weg in die Ihringer 
Weinberge. An 
verschiedenen Stationen 
erfuhren sie Interessantes 
über die Weinherstellung 
und stellten Lena und 
ihrem Freund Christian 
Heizmann Fragen wie: 
„Woher kommt Wein-
stein?“	„Was	ist	der	Un-
terschied zwischen Grau- 
und	Weißburgunder?“

Und auch ein weiterer 
Experte war mit an Bord. 
Landwirt Eugen Häns-
ler aus Waltershofen 
überraschte die Teilneh-

mer:innen mit einem 
leckeren Picknick 
aus seinem eigenen 
Hofladen	und	erklär-
te, warum es wichtig 
sei, regional zu kaufen. 
Sonst gäbe es bald keine 
Landwirte mehr in der 
Umgebung. 

Die Veranstaltungsreihe, 
welche durch das Mi-
nisterium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Ba-
den-Württemberg geför-
dert wird, ging am 16. Juli 
in die zweite Runde. Bei 
einer Hofbesich-
tigung auf dem 
Leimgrabenhof in Pfohren, 
führte Landwirt Jörg Feh-
renbacher durch den Hof, 
Biogasanlage und sprach 
über die Tierhaltung. 

Im Anschluss gab es in Aa-
sen bei FSJlerin Nina Hap-
ple lustige Hofspiele und 
die Möglichkeit, Hof und 
Maschinen zu besichtigen. 
Zum Abschluss grillten 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer das Fleisch des 
Leimgrabenhofs. 

Nina Happle

Milchshake auf dem Smoothie-Bike
Laju-Gipfeltreffen im Haus der Bauern

Taste your heimat
Essen mit Genuss und Regionalität 
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Südbaden. Als „Dragqueen in 
Gummistiefeln“	erlebte	Betty	
BBQ in den zurückliegenden 
Monaten „Landwirtschaft 
hautnah“.	Genauso	lautet	
auch der Titel der vier Videos, 
die während der außerge-
wöhnlichen Hofbesuche in 
Südbaden gedreht wurden.

Darin stellt die schillernde 
Botschafterin den Obsthof 
von David Mild in Neuried, 
das Weingut Lena Flubacher 
in Ihringen, die Ziegenhaltung 
von Christina und Florian 
Burkard auf dem Lindenhof in 
Wutöschingen und den Bio-
hof mit Schafen in Schluch-
see mit Betriebsleiter Bernd 
Vogelbacher vor. 

Gezeigt wird, was und wer 
hinter der regionalen Lebens-
mittelproduktion steckt und 
wie unsere Nahrungs- und 
Genussmittel erzeugt werden. 
„Wie vielfältig und bunt unsere 
regionale Landwirtschaft ist, 
können wir damit besonders 
gut	zeigen“,	freut	sich	BBL-Ge-
schäftsführer Alexander Seibold.

Für das Social-Media-Projekt, 
das mit Begleitung durch 
den BLHV organisiert und 
durchgeführt wurde, konnten 
Fördermittel zur Ver-
baucherkommunikation vom 
Land Baden-Württemberg an 
Land gezogen werden.

Entsprechend soll die Serie 
der	Öffentlichkeit	Wissen	
vermitteln und die Wertschät-
zung für heimische Erzeug-
nisse fördern. Dies gelingt bei 
der Zielgruppe der jungen 
digital-affinen	Menschen	mit	
diesem Format bestens.

Die Filme sind auf dem You-
Tube-Kanal von Betty BBQ 
https://kurzelinks.de/7285	
und unter www.laju-suedba-
den.de verfügbar. Auch unter 
www.wirlandwirten.de ist ein 
Beitrag	zu	finden,	der	die	
Links zu den Videos enthält.   

BBZ 

Freiamt	/	Hausen	v.W. Mitte 
Juli war Miriam Gehringer aus 
Hondingen als Mitmischerin  
für die Gruppenraumaka-
demie bei der Landjugend 
Freiamt zu Gast. Beim Flirtkurs 
durften die Teilnehmenden 
nach einer kurzen Kennen-
lernrunde beim Speed-
dating erfahren, dass sie 
längst nicht alles über die 
Leute in der eigenen Orts-
gruppe wissen. 

Wie wichtig die Grenzen des 
Gegenübers sind, kam bei der 
Sammlung heraus, was beim 
Flirten erlaubt ist und was 
man eher meiden sollte. Der 
lustige Abend hat allen klar 
gemacht, wie man mächtig 
Spaß beim Flirten haben kann.

Ein paar Tage später mach-
ten sich FSJlerin Nina Happle 
zusammen mit Jugendbil-
dungsreferentin Silvia Kaiser 
auf den Weg nach Hausen vor 
Wald. Auch hier erhielten die 

16 Jungs und Mädels einen 
herzförmigen Liebesbutton 
mit dem eigenen Namen. 
Beim Anfangsspiel wurde 
den Teilnehmenden klar, wie 
wenig Aufmerksamkeit man 
den Mitmenschen oft im Alltag 
schenkt. Die Fragen wie „Wer 
trägt heute etwas Rotes? oder 
„Wer	trägt	eine	Brille?“	waren	
nicht leicht zu beantworten. 

Nach der Diskussion über das 
Thema „Was bedeutet Flir-
ten“	sprach	die	Ortsgruppe	
über die Dos and Don‘ts 
beim Flirten. Ganz klar wurde: 
Ohne Authentizität, Ehrlichkeit 
und Humor geht nichts. Beim 
Speeddating lernten die Teil-
nehmer:innen, wie man locker 
und ungezwungen ins Ge-
spräch kommt. Abschließend 
legten sich drei Laju-Mitglieder 
bei	ihrem	„Herzblatt“	so	richtig	
ins Zeug. Ein spaßiger Abend, 
der auch das ein oder andere 
Lehrreiche mit sich brachte. 

Silvia Kaiser

Dragqueen in Gummistiefeln
Landwirtschaft auf Social Media und hautnah

Flirten im Gruppenraum
Gruppenraumakademie zu Gast vor Ort

... an Mitmischer:in 
Miriam Gehringer, 
die uns immer 
wieder als Teamerin 
bei der Landju-
gendakademie 
unterstützt!

DANKFilme
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Freiamt. „Ihr wolltet schon im-
mer Eure Kräfte gegenüber 
dem Vorstand messen? Lasst 
euch überraschen welche 
Geschicklichkeitsspiele wir im 
Gepäck	haben.“	Hört	sich	gut	
an, dachte sich die Landju-
gend Freiamt und wollte das 
Modul	„Schlag	den	Vorstand“	
ausprobieren. 

Am 15. September ging es im 
Gruppenraum der Landjugend 
Freiamt los. Angeleitet wurde 
der Abend von Bildungsre-

ferentin Silvia Kaiser und FS-
Jlerin Anna Lina Hurst. Neun 
Vorstandsmitglieder aus der 
Landjugend Freiamt wurden 
von den vielen motivierten 
Mitgliedern herausgefordert.  

„Schlag	den	Vorstand“	ist	ähn-
lich aufgebaut wie „Schlag den 
Raab“.	15 Spiele rund 
um Kraft, Ausdauer, Quiz- und 
Schätzfragen werden je mit 
einem Punkt bewertet. Aus 
der Ortsgruppe darf jede:r 
mitmachen, allerdings ohne zu 
wissen bei welchem Spiel. So 
kann es passieren, dass beim 
Limbo	Dance	schon	bei	70	
Zentimetern die Gelenkigkeit 
aufhört oder beim Skistock-
balancieren versteckte Talente 
entdeckt werden. Ein paar 
Zungenbrecher sorgten für 
eine ausgelassene Stimmung.  

Während zu Beginn die Vor-
standschaft noch vorlegte, 
holten die Mitglieder unter 
viel Anfeuerungsrufen und 
Applaus nach und nach auf. 
Nachdem die Hula-Hoop-Rei-
fen geschwungen und die 
Arme ein letztes Mal für die 
Liegestützen gebeugt worden 
waren, siegten dann auch die 
Mitglieder. 

Anna Lina Hurst

Freiamt schlägt den Vorstand
Mitglieder stark bei Gruppenraumakademie 
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@laju.suedbaden

laju-suedbaden.de

1. Lege für die BBL-Nummer +49 761 271 33 550  einen  
        Kontakt an oder scanne diesen QR-Code &  
        speichere den Kontakt.

2. Sende eine WhatsApp mit „Start“ an diesen Kontakt.  
(Mit „Stopp“ kannst du das Info-Abo jederzeit beenden.)

Du willst die Infos lieber direkt per WhatsApp?

Anmelden

Infos zu aktuellen Veranstaltungen gibt es auf

@laju.suedbaden

Datenschutzinfos gibt es auf  
www.laju-suedbaden.de

 

Hauptstraße 24 / 79348 Freiamt / Tel. 07645/424 / Fax 07645/8869 
 

 
Bus-Reiseprogramm 

Gruppenreisen 
  Mitglied im RVF 
    moderne Reisebusse 
 

Nutzen Sie unsere Erfahrung auch für Ihre Gruppenreise 

Wir sind für Sie da unter Tel. 07645-424 Fax -8869 

oestreisen@aol.com   www.oestreicher-reisen.de 

Anzeige



1. Wolfhof buchen.
2. auf www.laju-suedbaden.de Akademie-Modul aussuchen 

und kostenlos buchen
3. Input genießen und keine Übernachtungskosten  

für den Wolfhof bezahlen

1. auf www.laju-suedbaden.de Gruppenraum-Modul aussuchen und 
kostenlos buchen

2. einen völlig unaufwändigen Gruppenabend im eigenen Gruppen-
raum genießen

14 15

Bucht euch eure... 
Badische Landjugend Akademie

bzw. eure... 
Gruppenraumakademie
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Freiburg. Im Mai 2023 wären 
es für mich 12 Jahre beim 
BBL gewesen, wobei ich 12 
Monate - zumindest physisch 
- auch mal weg war. Egal wie 
kurz oder lang, diese Zeit 
werde ich mein ganzes Leben 
nicht vergessen!

Eingestellt haben mich damals 
Kerstin Kühnle und Christian 
Müller. Es folgten rasante 
Jahre mit  Hunderten neuer 
Menschen und einer Gemein-
schaft, einem Gemeinschafts-
gefühl, das seinesgleichen 
sucht. Schade, dass ich so 
etwas in meiner Jugend nicht 
erleben konnte. 

Ich erinnere mich an mein 
erstes Weinbaufachseminar auf 
dem Wolfhof, bei dem sich alle 
fürs Diner mit Le Festin schick 
gemacht haben. An den ersten 
Berufswettbewerb 2013 - noch 
heute arbeite ich mit vielen 
Qualifizierten	vom	Verbands-
entscheid eng zusammen. An 
die	tollen	Reisen	und	Ausflüge,	
die Blicke hinter die Kulissen 
von…	An	die	unzähligen	Treffen	
und Klausuren, Feste und 
Abendveranstaltungen: Wein 
und Schoki, den Männerkoch-
kurs im Hegau, das Hofüberga-
beseminar im Haus der Bauern, 
die Besuche bei den Fachschü-
lern in St. Ulrich und, und, und. 

Der Job beim BBL war wie für 
mich gemacht und ich gehe 
nicht nur mit einem weinen-
den Auge… Wir sind in all den 
Jahren zusammen gewachsen 
und zusammengewachsen, 
sowohl meine langjährigen 
Weggefährt:innen aus dem 
Team Agrar, als auch das 
wundervolle Team auf der Ge-
schäftsstelle, wo Kolleg:innen 
zu Freund:innen wurden. Mit 
jeder einzelnen Person aus den 
wechselnden Vorstandsteams 
habe ich gerne zusammenge-
arbeitet - und das waren viele. 
Dass das Team Weinbau in den 
letzten Jahren wieder an Fahrt 
aufgenommen hat, freut mich 
besonders. 

Wir haben in den vergange-
nen Jahren viel erreicht, den 
Verband weiterentwickelt und 
nie aufgehört, besser werden 
zu wollen. Das muss uns erst 
mal jemand nachmachen!

Ich wünsche uns, dass es die 
Landjugend, den BBL noch 
lange geben wird. Dass noch 
viele weitere Generationen im 
ländlichen Raum die Gelegen-
heit haben werden, diesen 
Zusammenhalt zu spüren und 
tolle Tage und Abende mitein-
ander zu verbringen. 

Michaela Schöttner

Die Zeit werde ich nie vergessen
Agrarreferentin Michaela Schöttner geht zum BLHV

Danke Michaela, 
dass du mit uns...

... bis zur Erschöpfung gearbeitet hast.

... immer gerne gefeiert hast.

... viel und gerne gesungen hast.... manchmal auch gefroren hast.

...	auch	mal	geflirtet	hast.

... und für uns so schön warst.
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Freiburg. Was arbeitet die 
BBL-Geschäftsstelle eigentlich den 
ganzen Tag? Ich habe jetzt die 
Antwort. 

9 Monate ist es nun her, als ich 
den ersten Arbeitstag als FSJlerin 
beim Bund Badischer Landjugend 
hatte. Und vor 9 Monaten hätte 
ich nie gedacht, dass es eine so 
prägende Zeit werden würde. 

Es wäre jetzt zu viel alles aufzulisten, 
aber ich möchte gerne noch einmal 
meine Highlights beleuchten. 

Die St. Ulrich Fachschulen, bei 
denen ich mitunterrichten durfte, 
die POGS-Gruppenleiterschulung, 
bei der ich eine unvergessliche 
Woche auf dem Wolfhof ver-
brachte, die Skiausfahrten, welche 
ich selbst organisierte, die Ungarn 
Lehrfahrt, bei der ich 10 Tage lang 
Spaß und Landjugend Feeling 
hatte und jede Mittagspause auf 
der Dachterrasse im Haus der 
Bauern!

Das waren vermutlich die Er-
eignisse, die mich über das Jahr 
am meisten geprägt haben. Vor 
allem durch die Organisation von 
meinen eigenen Projekten, lernte 
ich selbstständig zu arbeiten und 
zu planen. 

Doch was mir immer am besten 
gefiel,	war	es,	diese	Veranstal-
tungen durchzuführen und zu 
begleiten. Denn das Wichtigste 
sind nicht die Ereignisse, sondern 
die Begegnungen. 

Ich hatte das Privileg, ein Ge-
schäftsstellen-Team zu haben, was 
mich frei arbeiten ließ, mir auf 
einer Augenhöhe begegnete und 
mir immer zur Seite stand. 

Außerdem lernte ich eine Menge 
andere wundervolle Leute 
kennen. Egal ob im Haus der 
Bauern oder bei Veranstaltungen 
außer Haus. 

Durch dieses Jahr habe ich die 
Landjugend umso mehr lieben 
gelernt und werde mich auch in 
Zukunft weiterhin intensiv dafür 
engagieren. Ich wünsche mir, dass 
Landjugend für immer ein Ort für 
junge Leute des ländlichen Raumes 
bleibt, in dem sie sich ausleben 
können, sie selbst sein können und 
die Zeit ihres Lebens haben!

Ich bedanke mich beim BBL-Ge-
schäftsstellenteam, dem BBL-Vor-
stand und allen anderen, die mich 
über das Jahr unterstützt und 
begleitet haben! 

Auf viele weitere Wiedersehen, 
Nina Happle 

Mein Jahr beim BBL
Ein dankbarer Rückblick von FSJlerin Nina 

Danke Nina, dass 
du und deine gute 
Laune überall  
dabei waren!
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Apfelsaft-PuddingManchmal bleiben bestimmte Dinge halt auch einfach mal ein bisschen länger stehen.  

Apfelsaft im Gruppenraum zum Beispiel. Falls ihr auch einen Überschuss an Apfelsaft habt, 

der eigentlich schon lange das Mindesthaltbarkeitsdatum überschritten hat, dann gibt es 

einige Möglichkeiten: Apfelpunsch, Apfelgelee oder ihr versucht einfach mal dieses Rezept: 

Ca. 100 ml Apfelsaft  mit 4	EL	braunem	Zucker		 und	1 Pck. Puddingpulver   glattrühren. (Je nach Geschmack kann Vanille- oder Schoko-  

 
puddingpulver verwendet werden)

1 frischen Apfel  kleinreiben und beiseitestellen.
400	ml	Apfelsaft		 zum	Kochen	bringen	und	dann	von	der	Herdplatte	nehmen.	

Den geriebenen Apfel unterrühren. Anschließend das Pulvergemisch ebenfalls in den noch 

heißen Apfelsaft einrühren. (Dazu am besten einen Schneebesen verwenden). 

Das Apfelsaft-Gemisch unter stetigem Rühren erneut zum Kochen bringen bis es andickt. 

Den Pudding in Schalen füllen und warm oder kalt genießen. Nach Bedarf mit saisonalen 

Früchten, Nüssen oder Zimt verfeinern. 

Zur	Zeit	wird	alles	teurer	durch	Krieg,	Krisen	und	Inflation.	
Daher gibt es dieses Mal ein paar Tipps zur Resteverwertung 
von Lebensmitteln. Was man manchmal nämlich eher weg-
schmeißen würde, kann oft noch für eine leckere Überraschung 
sorgen… Hier sind ein paar kleine Anregungen. Viele weitere 
Ideen	zur	Resteverwertung	finden	sich	aber	auch	im	Internet.	
Schaut doch einfach mal nach…

Resteverwertung
Sparen UND der Umwelt Gutes tun

Heiße Schokolade am Stiel 
Was für manche kaum zu glauben ist, ist für andere Realität: auch 
Schokolade bleibt mal übrig. Diese Schokolade kann man noch gut zum 

Backen	von	Cookies,	Muffins	oder	Kuchen	oder	als	Schoko-Fondue	ver-
wenden. Aber hättet ihr gedacht, dass man aus alter Schokolade sogar 
noch edle Geschenke machen kann? Wie wäre es jetzt mit einer heißen 
Schokolade am Stiel?

Die Schokolade im Wasserbad langsam schmelzen (aber nicht zu stark 
erhitzen, sonst wird sie nicht mehr fest). Je nach Geschmack die Schoko-
masse mit weiteren Zutaten verfeinern. So können z. B. Vanille, Zimt 
oder	lösliches	Kaffeepulver	(je	etwa	1,5	TL	pro	250	g	Schokolade)	einge-
rührt werden. Anschließend die Masse in Silikon-Eiswürfelformen füllen. 
Wenn	die	Schokolade	beginnt	fest	zu	werden,	dann	je	einen	Holzlöffel	
hineinstecken und nach Bedarf mit Toppings (z. B. Mandelsplitter oder 
Mini-Marshmallows) verzieren. Es kann sowohl weiße als auch Voll-
milch- und Zartbitterschokolade oder Kuvertüre verwendet werden.

Auch Orangenschalen müssen nicht im Müll 
landen. Orangen-Pulver kann vielseitig  
verwendet werden, z. B. zum Verfeinern von 
Biskuitteigen, Cremes oder Wildgerichten. 
Dazu einfach die unbehandelte Orangen-
schale mit einer feinen Reibe abreiben und 
wie oben beschrieben auf einem Backblech 
trocknen. Das getrocknete Orangenpulver 
ebenfalls in Schraubgläsern im Dunkeln 
lagern.

SPEZIALTIPP

Körnige Gemüsebrühe
Gemüsebrühe sollte man eigentlich immer zuhause haben. Aber wusstet ihr schon, dass man Gemüsebrühe auch richtig einfach selber machen kann? Doppelt spart ihr, wenn ihr dazu das verwendet, was man sonst wegwirft – die Schalen und Reste des Gemüses. 

Die gewaschenen Schalen und Reste von Wurzelgemüse (z. B. Sellerie, Karotten, Lauch, Pastinaken, Frühlingszwiebeln) auf einem Backblech an der Heizung oder in der Sonne durchtrocknen lassen. Die gut getrockneten Reste zusammen mit etwa 1/6 soviel Salz wie Gemüsereste und trocke-nen Kräutern nach Belieben (z. B. Petersilie und Liebstöckel) in einen Mixer geben und zerkleinern. Die körnige Gemüsebrühe in Schraubgläser abfüllen und dunkel lagern. 
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Organisation: Landesjugendring Baden-Württemberg e.V.

Mitgliederzahl: 32 Verbände

Gründungsjahr: 1952

Verbandsgebiet: Baden-Württemberg

Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtlich Aktive in der Kinder- und  

 Jugendverbandsarbeit, Politik, Verwaltung

Kontakt: Landesjugendring Baden-Württemberg e.V.

 Siemensstraße 11
	 70469	Stuttgart
	 Fon:	0711	16447-0
 info@ljrbw.de

 @landesjugendring_bw

 @ljrbw

 @ljrbw

 @ljrbw_News

 www.ljrbw.de

Infobox: Zahlen & Fakten

Der Landesjugendring ist die Arbeitsgemeinschaft von 32 Ju-

gendverbänden auf Landesebene sowie der Stadt- und Kreisju-

gendringe in Baden-Württemberg. Wir vertreten die Interessen 

und Bedürfnisse unserer Mitglieder und von Kindern und Ju-

gendlichen gegenüber Politik, Gesetzgebung und Verwaltung, 

den Selbstverwaltungsorganen der Kinder- und Jugendhilfe 

und	der	Öffentlichkeit.

Wir beraten und unterstützen als zentrale Servicestelle in 

unterschiedlichsten Themenbereichen: Partizipation, politi-

sche Bildung, Ehrenamt, Juleica, Nachhaltigkeit, Internationale 

Jugendarbeit, Inklusion, Digitalisierung, Bildung sowie bei 

Rechts- und Förderfragen im Jugendverbandsalltag.

Das sind wir 
 & unsere Ziele

An dieser Stelle bieten wir einer 
Partnerorganisation des Bund  
Badischer Landjugend die Mög-
lichkeit sich vorzustellen. Heute 
hat sie der Landesjugendring 
Baden-Württemberg genutzt.  
Er sitzt in Stuttgart.

Unsere Arbeit lebt von der Vielfalt unserer Mitgliedsverbände: sie ermög-lichen selbstorganisierte Kinder- und Jugendarbeit in ganz Baden-Würt-temberg mit jeweils eigenen Werten und Zielsetzungen. Kinder und Ju-gendliche engagieren sich freiwillig in den Jugendverbänden und -ringen und gestalten sie demokratisch mit –  dabei wollen wir euch unterstützen. Als eines unserer Mitglieder ist der Bund der Landjugend ein wichtiges Sprachrohr im Landesjugendring vor allem für die Bedürfnisse junger Menschen im ländlichen Raum. Gemeinsam haben wir schon viele The-men bewegt, z.B. die Erarbeitung einer Stellungnahme zum „Gesetz zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Lan-deskulturgesetzes“,	deren	Positionen	wir	als	Landesjugendring	gegenüber	
Politik und Verwaltung vertreten.

Darum arbeiten wir zusammen
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Do, 17. bis Fr, 18. November
Mit einem Bus geht es von 
Donaueschingen über Rottweil 
nach Hannover. Neben dem 
Besuch der Messe organisieren 
wir euch die Karten zur Young 
Farmers Party am Donners-
tagabend. Auf dem Rückweg 
besichtigen wir einen Betrieb. .

Ort: Hannover
Kosten: 70 € + Eintritt zur 
Messe und zur Party

Mi, 14. Dezember (9 Uhr)
Welche Ziele verfolgen andere 
Jungunternehmer:innen? Welche 
Ideen haben sie umgesetzt? Wel-
che Aufgaben hat der Weinbau-
verband und wie funktioniert die 
Schafbeweidung im Weinberg? 
Tauscht euch mit Berufskolleg:in-
nen aus und geht mit viel neuem 
Input nach Hause.

Ort: Haus der Bauern | Freiburg 
Kosten: 15.- €

Sa, 19. bis So, 20. November
Wolfhof Royal heißt es dieses 
Jahr für alle, die auf den Wolf-
hof kommen wollen. Nach der 
Sitzung am Samstag steigt der 
BBL-Casinoabend.
Und am Sonntag gestalten wir 
zusammen die Zukunft des 
Verbands

Ort: Wolfhof | Simonswald
Kosten: keine 

Do, 15. Dezember
Vergesst nicht, eure Zuschus-
sunterlagen für 2022 abzuge-
ben. Bis zum 15. Dezember 
müssen sie auf der Geschäfts-
stelle sein, damit ihr für das 
laufende Jahr auch Zuschüsse 
bekommt. Dasselbe Datum gilt 
für die Abgabe eines Antrags 
auf Zuschuss für den Gruppen-
raumumbau 2023.
Bei Fragen könnt ihr euch auf 
der Geschäftsstelle melden.

Mi, 16. November  (20 Uhr)
Landwirt:innen zerstören die 
Umwelt, quälen Tiere und nur 
Bio ist gut.? Kann das Projekt 
„Zukunftsbauern“	zum	Gamech-
anger werden und diese Vorur-
teile ausräumen? Bei Weißwurst 
und Brezeln entwickeln wir 
Strategien, um aus der Opfer-
rolle rauszukommen.

Ort: Haus der Bauern | Freiburg
Kosten: keine

Mi, 2. November (18:30 Uhr)
Heute geht‘s um Neues aus 
dem Verbandsausschuss und 
der Schutzgemeinschaft und 
ums Positionspapier Bildung. 
Wir werfen auch einen Blick auf 
ausstehende Veranstaltungen. 
Lust mal reinzuschnuppern? Wir 
freuen uns auf dich!le.

Ort: Markgräflerland
Kosten: keine
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Fr, 10. bis So, 12. Februar
Ihr wollt ein Wochenende voller 
Spaß, Berge und Schnee? Dann 
seid dabei bei unserem Winter-
wonder! Wir fahren gemeinsam 
nach Melchsee Frutt, Schweiz. 
Unsere Unterkunft liegt im 
schönen Melchtal. Nicht nur für 
Skiläufer:innen!

Ort: Melchtal 
Kosten: 175.- € (Mitgliedsausweis)

 185.- € (ohne)

Do, 26. Januar (19 Uhr)
Schon mal einen Blick in eine 
Hofkäserei geworfen? Ob 
Rohmilch-Hartkäse oder Schafs-
käse, Le Frombaar bietet alles 
aus eigener Herstellung an. Die 
20 Kühe und 60 Lacaune-Schafe 
geben die Milch dazu.

Ort: Sumpfohren
Kosten: keine bzw.  8 € 

(für Ü26) für kleine 
Käsedegustation

Mi, 1. Februar
Zeit für das erste Bläddle 2023. 
Bis zum 1. Februar könnt ihr 
eure Beiträge (Artikel, Werbung 
für Laju-Veranstaltungen, Grü-
ße) an blaeddle@laju-suedba-
den.de schicken. Und ihr könnt 
eure Insta-Beiträge mit #blädd-
le markieren.
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Do, 19. bis Mi, 25. Januar 
Wie immer werden wir nicht nur 
einen Tag auf die Messe gehen, 
sondern auch den festlichen 
Ball, die Landjugendfete sowie 
das BDL-Rahmenprogramm 
besuchen.	Außerdem	treffen	wir	
natürlich viele, viele andere Land-
jugendliche und genießen Berlin.. 

Ort: Hotel Seifert | Berlin 
Kosten: folgen demnächst

Mo, 2. bis Fr, 6. Januar
5 Tage Wolfhof. 5 Tage für dich und 
die Landjugend. 5 Tage Spaß, Input 
und Austausch. Es geht um:
* Kommunikation,
* Erste Hilfe
* eigene Stärken und Schwächen 
*	Umgang	mit	Konflikten
* Jugendschutzgesetz.

Ort: Wolfhof | Simonswald
Kosten: 120. -€

Fr, 13. Januar (9:30 Uhr)
Das Programm? Mais statt 
Grillkohle, Edamame-Anbau im 
Markgräflerland,	der	Aspichhof	
als soziale Einrichtung, von 0 
auf 100 bei Vronis Eiszeit, ein 
kleines, aber feines Weingut am 
Kaiserstuhl und der Austausch 
mit Berufskolleg:innen . 

Ort: Bräunlingen
Kosten: 15.- €
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In den nächsten Wochen bekommen die Gruppenvor-
sitzenden wieder Post von uns. Wir fragen ab, wer den 
BBL-Mitgliedsausweis haben möchte. Meldet euch 
über die Gruppenvorsitzenden an und genießt kosten-
los alle Vorteile:

Vergünstigungen bei vielen  
BBL-Veranstaltungen

Bläddle kostenlos per Post

ggf. Vergünstigungen bei Veranstaltungen 
anderer Landjugendgruppen

ein Stück Landjugend für  
die Hosentasche

BBL

in
fo

Bundesentscheid Weinbau
Ort: Rheinhessen-Pfalz 

Die 
Anmeldung
läuft über die  
Berufs- und  
Fachschulen!

Do, 9. Februar

Erstentscheide Landwirtschaft
Ort: Villingen, Radolfzell, 

Emmendingen

Verbandsentscheid Weinbau
Ort: Freiburg (NEU!)

Verbandsentscheid Land- und 
Hauswirtschaft 

Ort: Emmendingen

Di, 4. bis Mi, 5. April

Mo, 19. bis Fr, 23. Juni

Bundesentscheid 
andere Sparten

Ort: Niedersachsen 
Der BBL ist Jugendverband und Dachorganisation für mehr 
als 60 Ortsgruppen sowie agrarische und weinbaupolitische 
Arbeitskreise. Das sind rund 4.000 Jugendliche und junge 
Erwachsene, die sich vor Ort, aber auch in der Politik dafür 
einsetzen, dass das Leben auf dem Land attraktiv bleibt. 

Bund Badischer Landjugend
Merzhauser Str. 111
79100 Freiburg

www.laju-suedbaden.de
Tel. 0761 - 271 33 550
info@laju-suedbaden.de

Sagen auch Sie Danke und unterstützen Sie diese 
ehrenamtliche Arbeit, in dem Sie dem Inhaber, der 
Inhaberin dieses Ausweises einen Rabatt gewähren.

Mitgliedsausweis

ausgestellt am 02.02.2020

Name

Landjugend

Kreis

Im 
HERBST

Mitglieds-
ausweis be-

stellen!
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Es kommt selten vor, aber auf diesen Seiten sind die Landjugend-
gruppen sprachlos! In jeder Ausgabe stellt sich eine Ortsgruppe vor 
und beantwortet unsere Fragen einmal ganz ohne Worte. 

Landjugendgruppe:  Egringen

Kreisverband: Lörrach

Gründungsjahr:		 1949

Mitglieder:		 40	aktive	Mitglieder 
 0 passive Mitglieder 
 

@landjugendegringen

@landjugend egringen

Habt ihr ein Maskottchen?

Egringen

Was habt ih
r zuletzt f

ür euer Dor
f gemacht?

Was ist topp an eurem Gruppenraum?
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Vom BBL für euch!

E I N E  G R A F I K A G E N T U R ,  D I E  E U R E

F L Y E R ,  L O G O S ,  B A N N E R  ( . . . )  D E S I G N T  

-  Z U  F A I R E N  P R E I S E N !

www.pixelacker.com

Egringen

Worauf se
id ihr be

sonders s
tolz?

Wofür seid ihr in der Umgebung bekannt?
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Aufstehen kann ich am besten, wenn  ...die Sonne scheint.

BBL ist  ...Miteinander-Füreinander.

Comics lese ich  ...nie.

Drei Dinge, die kein Mensch braucht: Krieg, Gewalt, Angst.

Es nervt, wenn jemand  ...eingebildet ist.

Freunde sind  ...füreinander da.

Gelernt habe ich  ..noch nicht genug.

Hobbys sind für mich ...ein wichtiger Ausgleich.

Immer erreichbar sein, ist für mich  
    ...meistens nicht wichtig. 

Jammern kann ich ...bei Langeweile.

Keinen Schimmer habe ich von  
 ...mir unwichtigen Dingen.

Landleben ist ..Zusammenhalt, Miteinander, Boden-
ständigkeit.

Mein Lieblingsessen ist  ...so vieles.

Nach einem stressigen Arbeitstag freue ich mich auf  
 ...gutes Essen, Ruhe.

Ohne das würde ich auf keine einsame Insel gehen:   
...Familie und Freunde.

Die neue FSJlerin
Anna Lina Hurst
im MAX-3-Interview

26 Fragen - dazu je eine Antwort mit maximal 3 Wörtern.  
Das ist MAX 3.

Politik interessiert mich ...immer mehr.

Quallen finde ich ...glitschig.

Reisen will ich mal nach ...Australien.

Stress ist ...oft selbstgemacht.

Tränen kommen mir bei   ...traurigen Filmen.

Urlaub sind für mich ...unvergessliche Erinnerungen.

Viele gute Ideen kommen mir beim ...kreativen Arbeiten.

Wäre ich ein Tier, wäre ich  ...ein Marienkäfer.

X-mal war ich schon froh über  ...hilfsbereite Mitmenschen.

Yoga mache ich ...nie.

Zum Schluss eine aktuelle Frage: Neugierig bin ich beim BBL auf   
      ... viele spannende Projekte.

Anna Lina Hurst

Die	18-Jährige	aus
	der	

Landjugend Mönchweiler 

macht seit September ihr 

Freiwillges Soziales Jahr auf 

der BBL-Geschäftsstelle in 

Freiburg.

Leicht verdientes 
Geld...

Sichert euch eure

Bei Fragen einfach 
(rechtzeitig!) auf der 
Geschäftsstelle  
melden:
0761	-	271	33	550
info@laju-suedbaden.de

GRUPPEN- 
ZUSCHÜSSE!
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Fr, 4. bis So, 6. November: 
Jubiläumswochenende

Freut euch auf die Hallenparty 
„Jubi-Feetz	Vol.	66“	mit	DJ	Stift,	
den	„Jubiläums-Heimatobend“	mit	
Theater, Tanz und Show sowie einer 
After-Show-Party und ein  Früh-
schoppenkonzert mit dem Musikver-
ein Ihringen. 

 @landjugend_ihringen

Sa, 5. & So, 6. November: 
Bunter Abend

“Fast	wie	früher“	heißt	der	Drei-
akter, den die Laju Gamshurst am 
Samstag um 19:30 Uhr und am 
Sonntag	um	18:00	Uhr	aufführt.

@laju_gamshurst

Sa, 5. November: 
Birthdayparty

5 Jahre gibt es die Landjugend  
Wolterdingen. Feiert ab 20 Uhr mit 
in der Festhalle Wolterdingen. DJ 
Chris Di legt auf.

 @landjugend_wolterdingen

Di, 27. Dezember: 
After-X-Mas-Party

Zum Ausklang von Weihnachten 
gibt es im Stetten am kalten Markt 
die After-X-Mas-Party. 

 @lajustettenakm

BETRIEBSHELFER/IN (m/w/d)

FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
ab sofort für die untenstehenden Regionen gesucht.

Du hast eine landwirtschaftliche
Ausbildung. Du arbeitest gerne mit
Menschen - und mit Tieren. Technik ist
genau Dein Ding. Flexibilität und die
Bereitschaft alles zu geben, bringst Du in
jeden Einsatz mit.

Als Betriebshelfer/in sorgst Du dafür,
dass der Betrieb in einer Notsituation
weiterläuft. Die Wertschätzung derer,
denen Du hilfst, macht Dich stolz und
gibt Dir Kraft für den nächsten Einsatz.
BEWIRB DICH JETZT!

BEWIRB DICH JETZT! 

MR-BETRIEBSHILFE.DE 
Wir halten das Land am Laufen.

Ihr Ansprechpartner
Maschinenringe Breisgau, Ortenau, Waldshut, Markgräflerland, Schwarzwald-Baar, Tuttlingen-Stockach
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Bräunlingen. Das 61. Krei-
serntedankfest der Landju-
gend im Schwarzwald-Baar-
Kreis wurde am Sonntag 
in Bräunlingen von einem 
prächtigen Umzug gekrönt, 
der von Tausenden Zuschau-
ern bestaunt wurde. 16 Grup-
pen gaben das vorgegebene 
Motto „LandLeben lieben 
– Die Wertschätzung unserer 
Heimat“	politisch,	kritisch	
und nachdenklich wieder. Der 
Wettergott kippte zum Glück 
die Wetterprognosen, so dass 
die Regenschirme geschlos-
sen bleiben konnten.  

Nach zwei Jahren coron-
abedingter Unterbrechung 
richtete die Landjugend 
Bräunlingen zum siebten 
Mal seit ihrer Gründung das 
kreisübergreifende Fest aus. 
Neben den Ortsgruppen aus 
dem Schwarzwald-Baar-Kreis 
waren auch Gruppen aus den 
Nachbarkreisen Tuttlingen 
und Breisgau-Hochschwarz-
wald mit dabei. Die weiteste 
Anreise hatte die Bötzinger 
Landjugend, die mit Trauben, 
Most und Schnaps die Zu-
schauer verwöhnten. 

Wochen vor dem alljährlichen 

Höhepunkt der Landjugend-
arbeit hieß es für die Jugendli-
chen, Ähren sammeln, Wagen 
bauen, Samen kleben, wobei 
das Saatgut dafür traditionell 
von	der	ZG	Raiffeisen	spen-
diert wurde. „Da möchte ich 
nicht	Jurymitglied	sein“,	war	
vielfach in den Zuschauer-
reihen beim Anblick der elf 
Motivwagen zu hören, mit de-
nen die Gruppen das Thema 
vielschichtig, kunstvoll und 
Detail verliebt umsetzten. 

Mit Spannung wurde wie 
immer die Siegerehrung am 
späten Sonntagnachmittag im 
prall gefüllten Festzelt er-
wartet.  Jubelstürme brachen 
bei der Landjugendgruppe 
Brigachtal aus, die sich mit 
ihrem Puzzle-Wagen („Weil 
jedes	Teil	zählt!“)	und	den	
passenden Schildern den ers-
ten Platz sicherte. Gefolgt von 
der Landjugend Mönchweiler, 
die anhand einer riesigen 
Motorsäge mit drehbarer 
Kette und Baumscheiben die 
einzigartige und vielfältige 
Struktur der Heimat darstellte. 
Der dritte Preis ging an die 
Landjugend Weiler mit dem 
überdimensionalen „Radio 

Politisch, kritisch, nachdenklich
Tausende Besucher beim Kreiserntedankfest

Heimatliebe“.	Komplett	mit	
Samen beklebt und mit 
Blumen	geschmückt	fiel	das	
Rundfunkgerät inmitten 
der kunstvoll drapierten 
Heimatfrüchte auf. Über 
einen Sammelplatz durf-
ten sich die nachfolgen-
den Gruppen freuen: Mit 
ihrer schönen Bregbrücke 
spannte die Landjugend 
Wolterdingen die Verbin-
dung zwischen Schwarz-
wald und der Baar, während 
die Landjugend Unadin-
gen	(„Landflucht	vor	der	
Landluft?“)	die	Gegensätze	
zwischen Stadt und Land 
mittels tristem Hochhaus 
und einem Schwarzwald-
haus veranschaulichte. Die 
Trümpfe der Heimat stellte 
die Landjugend Mundel-
fingen	mit	Cegokarten	dar,	
die Landjugend Dauchin-
gen und Hochemmingen 
brachten gemeinsam die 
Gestaltung der Heimat mit 
vielfältigen Bauklötzen zum 
Ausdruck. „Wir wohnen da, 
wo	andere	Urlaub	machen“,	
verdeutlichte die Landju-
gend Schonach mit einem 
Schwarzwaldhaus mit Ku-
ckucksuhr, ihre verschiede-
nen Erfahrungen und süßen 
Schlüsselerlebnisse auf dem 
Land verglich die Landju-
gend Aasen mit Waben im 
Bienenstock.  Eine riesige 
Lupe, mit der die Landju-

gend Hausen vor Wald die 
liebenswerten Details des 
Landlebens aufspürte, war 
genauso ein Hingucker wie 
der Landjugendkalender 
„Unser	Jahr	in	allen	Ähren“	
der Landjugend Brigach. 
Die landschaftlichen Beson-
derheiten, Traditionen und 
die regionalen Eigenarten 
waren Themen, die die 
Schilder der Fußgruppen 
verdeutlichten.

Ein positives Fazit zogen 
die Verantwortlichen nach 
dem viertägigen Fest mit 
Partyabenden, Festumzug 
und Familiennachmittag mit 
Bauernmarkt, die allesamt 
für volles Zelt sorgten. Auch 
der Festgottesdienst in 
der Bräunlinger Stadthal-
le und der Frühschoppen 
waren sehr gut besucht. Im 
kommenden Jahr wird die 
Landjugend Brigach das 62. 
Kreiserntedankfest in St. 
Georgen ausrichten

Christa Maier (Text + Bilder)

Bräun-
lingen
Schwarzwald-

Baar-Kreis
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Bischoffingen. Am Samstag, 
den	20.08.2022	veranstaltete	
die	Landjugend	Bischoffin-
gen	ihren	siebten	Benefiz	
Klappstuhl-Hock.

Ab	19	Uhr	strömten	rund	400	
Besucher mit ihren Klapp-
stühlen zum neuen Veran-
staltungsort vor der Festhalle 
in	Bischoffingen.	Das	ist	ein	
neuer Rekord!

Einer der Vorsitzenden, Johan-
nes Göring, begrüßte die 
Gäste ganz herzlich.

Die Regio-Bands „Foursicht 
Stufe“	und	„So	Far“	sorgten	

bis um Mitternacht für mu-
sikalische Unterhaltung und 
gute Stimmung an diesem 
Sommerabend. 

Die diesjährige Spende 
geht an den neuen Kindergar-
ten	in	Bischoffingen.

Gegen den Durst und den 
Hunger wurden die Besucher 
mit verschiedenen heimischen 
Weinen von der Winzergenos-
senschaft, Weincocktails, Bier, 
antialkoholischen Getränken 
und verschiedenen Flammen-
kuchen versorgt.

Ines von Kohnle

Oberbergen. Unter dem Mot-
to	„Sau	gut“	feierte	die	Land-
jugendgruppe Oberbergen im 
Kaiserstuhl ihr 30-jähriges Be-
stehen. Dazu veranstaltete sie 
rund um die Bassgeigenhütte 
ein zweitägiges Hüttenfest. 

Höhepunkte waren eine 
Partynacht mit „DJ 
Stift“	und	ein	Rock-Pop-Kon-
zertabend mit der Regio-Band 
„Foursicht	Stufe“.	Zahlreiche	
Gäste feierten mit, während 
einige Gemeindevertreter 
als Gratulanten gekommen 
waren. Seitens der Stadt 
Vogtsburg überbrachten Bür-
germeister Benjamin Bohn (3. 

von rechts) und Ortsvorsteher 
Udo Beck der Oberbergener 
Landjugendgruppe herzliche 
Glückwünsche. Darüber hin-
aus lobten beide besonders 
das große Engagement der 
Landjugend für die Dorfge-
meinschaft über viele Jahre 
hinweg. Für den BLHV-Stadt-
verband gratulierte der 
Vorsitzende Florian Schneider 
(hinten). Das Vorstandsteam 
sowie die Helferinnen und 
Helfer freuten sich vor allem 
über die hervorragende Re-
sonanz an den beiden Jubel-
tagen.   

Sebastian Ehret (Text + Bild)

7. Benefiz-Klappstuhlhock
Toller Abend zugunsten des Kindergartens

Ein „sau gutes“ Fest zum 30.
Oberbergen feiert Jubiläum mit Hüttenfest

Bischof-
fingen 

Ober-
bergen

Es war eine 
sehr gelungene 
Veranstaltung, 
wir freuen 
uns schon auf 
den nächsten 
Klappstuhl-
Hock!

FAZIT
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Oberrimsingen. Die Landju-
gendgruppe Oberrimsingen 
beteiligt sich seit August an 
einer Kronkorkensammelakti-
on. Gesammelt werden Kron-
korken für die „Patientenhilfe 
Darmkrebs“,	aber	auch	
Recycling spielt dabei eine 
wichtige Rolle.

Seit ungefähr einem Jahr ha-
ben die Mitglieder der Land-
jugend Oberrimsingen die 
Kronkorken im Jugendraum 
aber auch Zuhause gesam-
melt. Am 16. August 2022 
wurde dann das erste Mal die 
Ausbeute bei der Feuerwehr 
March-Buchheim abgegeben 
und gleichzeitig die Samme-
laktion auf die umliegenden 

Gemeinden Oberrimsingen, 
Niederrimsingen und Gre-
zhausen ausgeweitet. Auch 
andere Vereine sammeln 
seither	fleißig	mit.	Die	Kron-
korken werden dann von der 
Feuerwehr March-Buchheim 
bei	einem	Wertstoffhändler	
abgegeben und der Erlös 
daraus kommt zu 100 Prozent 
der „Patientenhilfe Darm-
krebs“	zugute.

Leider wurde das Gewicht 
der gesammelten Kronkor-
ken nicht gewogen, aber wie 
auf dem Bild der Abgabe zu 
erkennen ist, sind in diesem 
Zeitraum einige Kronkorken 
zusammengekommen. Nun 
steht der nächste Schritt der 
Aktion an: Bei der kommen-
den Altpapiersammlung im 
Oktober sammeln die Mitglie-
der nicht nur das Altpapier, 
sondern auch die Kronkorken 
der Haushalte ein, um dann 
gegen Ende des Jahres eine 
noch größere Menge abge-
ben zu können. 

Weitere Informationen unter 
https://www.kronkorkensam-
melaktion.de/

Raphael Schwab

Sammeln für den guten Zweck
Laju Oberrimsingen sammelt Kronkorken

Ober-
rim- 

singen 
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Hondingen. Eine unvergess-
liche Kreissonnwendfeier für 
alle Besucher richtete die 
Hondinger Landjugend in 
diesem Jahr aus: Am 21. Juni 
zogen gegen 20 Uhr fünfzehn 
Landjugendgruppen in ihren 
Trachten mit Fackeln von 
der Ortsmitte auf den Walli-
berg. 

Für die Besucher am Festplatz 
ergab das ein wunderbares 
Bild. Immer mehr Jugendli-
che brachten das Feuer auf 
den Berg. Nach der Begrü-
ßung durch die Vorsitzende 
der Hondinger Landjugend, 
Selina Fetscher sowie durch 
die Kreisvorsitzenden Viktoria 
Sulzmann und Felix Wentz 
vom Schwarzwald-Baar-Kreis 
entzündeten die Landju-
gendlichen gemeinsam das 
Sonnwendfeuer. Ziemlich 
schnell strahlte das Feuer eine 
enorme Wärme ab.

Der Musikverein Hondingen 
unterhielt die Besucher mit 
einigen Musikstücken. Gleich-
zeitig	fielen	bereits	erste	Re-
gentropfen. Immer beeindru-
ckender wurde die Kulisse des 
Festplatzes: Vor einem golde-
nen Weizenfeld erhob sich der 
giftgelbe Himmel, 
während für kurze Zeit ein 
Regenbogen entstand. Als 
das Feuer bereits weitestge-
hend	abgebrannt	war,	öffnete	
der Himmel dann kurz, aber 
heftig seine Schleusen und 
der Großteil der Besucher 
beeilte sich, zurück ins Dorf zu 
kommen. Nach dem schnellen 
Ende durch das kurze Som-
mergewitter wurde im Ge-
meinschaftshaus weitergefei-
ert. Mit Barbetrieb und Musik 
blieben viele Besucher bis in 
die Nacht und feierten den 
längsten Tag des Jahres.

   Marlena Schwenk

Hondingen. Viele Mitglie-
der anderer Landjugenden 
gratulierten am Jubiläums-
wochenende Ende Juli der 
Landjugend Hondingen zum 
50-jährigen Bestehen. 

Bei	der	„Mallorca-Party“	war	
nicht nur die Halle im Stil des 
Mottos dekoriert worden, 
sondern auch einige Besucher 
hatten sich entsprechend 
gekleidet. Bei Lasershow und 
Musik von DJ Borni herrschte 
im Saal ausgelassene Stim-
mung. 

Der Sonntag startete mit 
einem Gottesdienst unter 
freiem Himmel. Im Anschluss 
hießen die Vorsitzenden 
Selina Fetscher und Christoph 
Pfeiffer	alle	Anwesenden	
herzlich Willkommen. Auch 
Bürgermeister Markus Keller, 
Ortsvorsteher Rolf Schwenk, 
Victoria Sulzmann vom 

Kreisvorstand der Landjugend 
Schwarzwald-Baar und Chiara 
Hauser vom BBL überbrachten 
der Hondinger Gruppe ihre 
Glückwünsche. 

Beim Mittagessen und zu Kaf-
fee und Kuchen wurden die 
Gäste durch den Musikver-
ein Hondingen unterhalten. 
Und weil neben dem Jubi-
läum der Landjugend auch 
das 22-jährige Bestehen der 
Kindertrachtengruppe gefeiert 
wurde, hatten zwei Gruppen 
unterschiedlichen Alters ver-
schiedene Tänze vorbereitet. 
Sie begeisterten ebenso wie 
die Landjugend Mönchweiler 
mit ihrem Holzhackertanz.  

Besonders bestaunt wurde 
von den Gästen eine Plaka-
tausstellung mit Fotos der 
letzten fünfzig Jahre. 

Marlena Schwenk

Unvergessliche Sonnwendfeier
Naturschauspiel am längsten Tag des Jahres

50 Jahre Laju Hondingen
Viel Tanz und gute Stimmung beim Jubiläum

Hon-
dingen
Schwarzwald-

Baar-Kreis

Hon-
dingen
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... an alle Helfer 
:innen bei der 
Renovierung, 
insbeson-
dere bei der 
Gemeinde, 
der Zimmerei 
Walles und der 
Malerei Sieber.

DANK

Die Gelegen-
heit möchte 
die Laju Stetten 
nutzen, um 
zum nächsten 
Fest, zur After-
X-Mas-Party 
am	27.12.2022	
in den Laju- 
Gruppenraum 
in Stetten ein-
zuladen!

X-MAS

Stetten	A.K.M. Nach zwei Jah-
ren Zwangspause fand am 11. 
Juni endlich wieder die traditi-
onelle Sonnwendfeier in 
Nusplingen bei Stetten a.k.M. 
statt. Die Vorfreude war riesig, 
nicht nur bei der Landjugend-
gruppe. Beim Aufbau wurden 
die Mitglieder mehrfach von 
Anwohnern und sportlichen 
Passanten angesprochen, die 
sich aufs Fest freuten. 

Nachmittags ging es los mit 
den Spielen. Es traten eine 
Gruppe aus Glashütte, eine 
aus Storzingen sowie die 
Stettener selbst an. Nach der 
Siegerehrung startete die 
neu gegründete Band „Pen-
tomino“	mit	ihrem	ersten	live	
Auftritt. Bei bestem Wetter 
kamen immer mehr Besucher 
und Besucherinnen. 

Um 22 Uhr wurde das Fun-
kenfeuer entzündet, welches 
sofort lichterloh brannte 
und somit wortwörtlich zum 
Highlight wurde. Schließlich 
trocknete das Holz bereits seit 

dem Winter 2020 und loderte 
auch noch bis am nächsten 
Morgen. Ein feierlicher Auftakt 
in den Sommer 2022! 

Kurze Zeit später trat eine 
Gruppe motivierter Laju-Ki-
cker beim Elfmeterturnier 
in Storzingen an und lagen im 
guten Mittelfeld, getreu dem 
Motto, dabei sein ist alles. 

Wenige Wochen später stellte 
sich die Laju der nächsten 
Challenge, sie trat beim 
Handwerkerwettkampf 
in Stetten a.k.M. an und 
kämpfte sich auf den dritten 
Platz (von hinten).  

Im Juli wartete ein Mons-
ter-Projekt auf die Laju 
Stetten, das Dach musste neu 
eingedeckt und mit einer PV 
Anlage versehen sowie die 
Fassade gestrichen werden. 
Da zählte natürlich jede 
helfende Hand. Die Laju ist 
besonders stolz auf das neu 
eingekleidete Häuschen.

Michael Lehmann

Lajuleben nach der Zwangspause
Laju Stetten übt sich u.a. im Dachdecken

Stetten
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In Baden-Württemberg

www.lob-bw.de

Gefördert durch

4 x 3minütige Filme mit folgenden Schwerpunkten:

• Obstanbau am Bodensee

• Direktvermarktung mit Eiern, Brot und Gemüse

• Milcherzeugung inkl. Heutrocknungsanlage

• Getreideanbau und Bodenbearbeitung

ausleihe nach vorheriger Terminvereinbarung über:

Merzhauser Str. 111

79100 Freiburg

0761 - 271 33 550

info@laju-suedbaden.de

Bopserstr. 17

70180 Stuttgart

0711 - 2140 133

landjugend@lbv-bw.de

Holzstr. 15/1

88339 Bad Waldsee

07524 -  97798 82

LoB@bdl-wueho.de

ausleihe nach vorheriger Terminvereinbarung über:

Der VR-BRillenkoff er

Der Koff er ist mit 8 VR-Brillen und einem koppelbaren 

Monitor ausgestattet, der die Sicht einer VR-Brille überträgt. 

Mit jeder Brille können alle 4 Betriebe besichtigt werden. 

Die Ausleihe ist kostenlos, ein Pfand von 150.- € ist zu 

hinterlegen.

In Baden-Württembergwww.lob-bw.de

Hol mit dem VR-Brillen-Koff er 4 Bauernhöfe ins Klassenzimmer!

www.lob-bw.de

www.lernort.farm/VR

Infos zu
VR-Brillen,Filmen &Buchung

Infos zum
Projekt LernortBauernhof
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Du würdest dich gerne beim BBL einbringen, aber weißt nicht, wie? Du 
hast Angst, dass du dazu zu wenig Zeit hast? Da können wir Abhilfe 
schaffen!	Wir	haben	hier	zusammengestellt,	wie	du	dich	und	deine	
Ideen im Landesverband einbringen kannst. 
Ansprechpartner:innen	und	Infos	findest	du	auf:

https://laju-suedbaden.de/page/misch-mit

Praktisches

Medien
Homepage-Sichter:in 
(w/m/d)
Bringe Ordnung in die 
BBL-Homepage (Aufwand 
ca. 30 min pro Monat)

BBL-Reporter:in (w/m/d)
Schreibe einen Artikel 
fürs Bläddle und die 
BBZ (Aufwand ca. 2-3 h)

BBL-Küchenkönig:in 
(w/m/d)
Verwöhne die Teilnehmen-
den am Herbstverbandsaus-
schuss mit deinem leckeren 
Essen aus regionalen Zuta-
ten. Wir suchen ein Koch-
team von Sa, 19. bis So, 20. 
November auf dem Wolfhof!

Politik & Bildung

Politik-Influencer:in (w/m/d)
Jugend macht Politik! Du 
auch? Dann fahr für den BBL 
zum BDL-AK JumPo  vom 
Fr, 2. bis So, 4. Dezember in 
Leipzig. (Aufwand ca. 50h)

Laju-Akademiker:in (w/m/d)
Werde Teamer bei der Badi-
schen Laju-Akademie (Auf-
wand: je nach Zeitressource)

Weinbau-Influencer:in 
(w/m/d)
Mal kostenlos nach Freiburg? 
Mach das und besuche den 
nächsten BDL-AK Jungwin-
zerInnen vom Sa, 19. bis Mo, 
21. November!  (Aufwand ca. 
72 h)

Agrar & Weinbau
Agrar-Influencer:in (w/m/d)
Besuche den BDL-AK Ag-
rarpolitik am 5. Dezem-
ber in Berlin! Tausch dich 
aus und bring dich ein. 
(Aufwand ca. 24 h)

Vielfalter:in (w/m/d) 
Mach mit bei einer Landju-
gend, die mehr ist als hetero-
sexuell und männlich/weib-
lich (Aufwand je nach Ideen)

Agrar-InTeamer:in (w/m/d)
Bringe dich und deine Inte-
ressen ins Team Agrar ein 
(Aufwand ca. 5 Termine/Jahr)

Wolfhofeinsatztruppe
Mach den Wolfhof noch schö-
ner als er schon ist (Aufwand 
je nach Aufgabe)

Kulissenspicker:in (w/m/d) 
Schau hinter die Kulissen 
deines Wunschbetriebs. Zu-
sammen mit dir bereiten wir 
das Event vor. (Aufwand 1-2 
Stunden + 1 Abend)

Gruppenraum- 
Akademiker:in (w/m/d)
Besuche andere Grup-
pen mit der Gruppen-
raum Akademie (Aufwand: 
je nach Zeitressource)

Meister-POGSler:in (w/m/d)
Einfach nochmal POGS ma-
chen? Das geht. Unterstüt-
ze 5 Tage lang  Silvia beim 
Sommer-POGS vom 29.08. 
bis 02.09. auf dem Wolfhof.  
(Aufwand 5 Tage +  
Vorbereitung)

Wolfhof-Royal-DJ (w/m/d)
Beim Herbstverbandsaus-
schuss wird es einen Ca-
sino-Abend geben. Hast 
du Lust, die Musik zu ma-
chen? Das kann gerne auch 
ganz schlicht von deinem 
Handy aus passieren. Du 
brauchst also nicht un-
bedingt eine Ausrüstung.

Weinbau-InTeamer:in 
(w/m/d)
Bringe dich und deine 
Begeisterung ins Team 
Weinbau ein (Aufwand ca. 3 
Termine/Jahr)
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Charlotte Hupfer
Zuständig für die Ressorts: 
Agrar & Öffentlichkeitsarbeit

Vertreterin LandFrauen
Carmen Kaufmann 
Zuständig für das Ressort: 
Verbandsentwicklung

Miriam Kaltenbach
Zuständig für das Ressort:
Weinbau

2. Vorsitzender
Philip Merz
Zuständig für die Ressorts:  
Politik & Bildung

Mail = vorname.nachname@laju-suedbaden.de
Weitere Kontaktdaten auf  

www.laju-suedbaden.de

1. Vorsitzende
Chiara Hauser 
Zuständig für die Ressorts: 
Vernetzung &  
Öffentlichkeitsarbeit

1. Vorsitzender
Marcel Dold
Zuständig für das Ressort: 
Bildung

2. Vorsitzende / Vertr. BLHV
Melanie Mennicke 
Zuständig für die Ressorts:
Agrar, Politik &  
Verbandsentwicklung

Jessica Himmelsbach
Zuständig für das Ressort:
Weinbau

Marcel Bach
Zuständigkeiten werden  
demnächst vergeben.
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D a s  h a b t  i h r  v o n  u n s : D a s  h a b t  i h r  v o n  u n s : 
• Wir sind Eure Ansprechpersonen für Fragen und Probleme aller Art
• Als Gruppenpate, Gruppenpatin sind wir Eure Kontaktpersonen zum Verband. 
• Wir entwickeln mit euch zusammen in den Ressorts Politik, Bildung, Vernetzung, 

Agrar, Weinbau, Verbandsentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit neue Ideen für euch, 
für den Verband und für die Zukunft des Landes.

• Wir vernetzen uns für euch mit anderen Verbänden, mit der Deutschen Landjugend 
(BDL), dem Bauernverband (BLHV), dem Weinbauverband, den LandFrauen, dem Lan-
desjugendring, der Arbeitsgemeinschaft der Landjugendverbände, dem Förderverein 
Bund-Stift, aber auch mit politischen Jugend- oder Naturschutzorganisationen.

• Und wir repräsentieren euch und den Verband auch bei diesen Verbänden, teils weil 
wir einen Sitz in den Entscheidungsgremien haben, teils aber auch durch Grußworte 
oder die Teilnahme bei Veranstaltungen.

• Wir setzen uns einmal im Monat zu Vorstandssitzungen zusammen und treffen 
Entscheidungen über Projekte, Veranstaltungen und diskutieren verbandsrelevante 
Themen und Entwicklungen

• Wir arbeiten eng mit der Geschäftsstelle zusammen .
• Der Geschäftsführende Vorstand hat außerdem zusammen mit der Geschäftsführung 

die Finanzen im Blick und führt Mitarbeiter:innen-Gespräche.
• Die beiden Vorsitzenden vertreten euch und den Verband dann auch rechtlich 

nach außen und sie haben von allem ein bisschen mehr: mehr Verantwortung, mehr 
repräsentative Aufgaben, mehr Sitzungsleitungen, mehr Termine.

Merzhauser Str. 111
79100 Freiburg
Tel. 0761 - 271 33 550
Fax 0761 - 271 33 551
info@laju-suedbaden.de

Julia Bichweiler
(Teamassistenz)
info@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

• Ansprechpartnerin für allg. Anfragen
• Anmeldungen zu Veranstaltungen
• Verleih von Bildungsmaterial
• Belegung der Jugendfreizeitstätte Wolfhof
• Betreuung des Projekts Lernort Bauernhof
• Zuschüsse der Ortsgruppen
• Versicherungsbestätigungen für Ortsgruppen
• Ehrenamtsbescheinigungen

Alexander Seibold 
(Geschäftsführer)
alexander.seibold@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

• Ansprechpartner bei Fragen zu Zuschüssen, 
Satzung & Vereins- bzw. Steuerrecht

• Jugendfreizeitstätte Wolfhof 
• Förderverein Bund-Stift e.V.

Silvia Kaiser 
(Jugendbildungsreferentin)
silvia.kaiser@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 553

• Ressorts Bildung, Politik, Vernetzung &  
Verbandsentwicklung

• Schulungsreihen (POGS, Fit für´n Vorstand)
• Ansprechpartnerin für Fragen der Jugendarbeit 

(Jugendschutzgesetz etc.)
• Ideen für die Gruppenarbeit & - abende
• Badische Landjugendakademie

Michaela Schöttner 
(Bildungsferentin Agrar)
michaela.schoettner

@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 554

• Ressorts Weinbau & Agrar
• AG Junger Bauern im BLHV
• Ansprechpartnerin für Jungwinzer/Jungbauern
• Organisation fachl. Veranstaltungen
• zuständig für die Grünen Berufe
• agrarische Projekte (TdoH, BWB...)

Christina Mikuletz  
(Öffentlichkeitsreferentin)
christina.mikuletz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 556

• Ressort Öffentlichkeitsarbeit
• Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Anna Lina Hurst 
(Freiwilliges Soziales Jahr)
anna-lina.hurst@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

• unterstützt überall und alle

Die Geschäftsstelle unterstützt euch durch:
• Bescheinigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten
• Hilfestellung bei der Beantragung von Zuschüssen
• Auskünfte über Versicherungen, Vereinsrecht, Satzung etc.
• Beratung für die Gruppenarbeit
• Seminare und Kurse auf Anfrage
• Ausleihe von Bildungsmaterial (Kuheuter, Buttonmaschine etc. )ge
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